Deutscher Bundestag 
8. Wahlperiode 


Drucksache 8/1025 

(zu Drucksache 8/927) 
17. 10. 77 
Sachgebiet 22 


Berichtigung zu der Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Stellungnahme der Bundesregierung zu dem Bericht 
der Enquete>Kommission „Auswärtige Kuiturpolitik“ 
des Deutschen Bundestages 
- Drucksachen 7/4121, 8/927 - 


Text der Berichtigung umseitig 


Druck: Bonner Universitäts^Buchdruckerel. 5300 Bonn 1 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 821, Goethestraße 56, 
5300 Bonn-Bad Godesberg 1, Telefon (0 22 21) 36 35 51 



Drucksache 8/1025 


Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Die Textziffer 105 muß wie folgt richtig lauten: 

„ 105 . 

Die Entwicklung der Personalkosten und der ope- 
rativen Mittel bei den Mittlerorganisationen zeigt 
folgendes Bild: 


Jahr 

Personal- 
ausgaben *) 
in Millionen DM 
Projektmittel 

in Millionen DM 

1970 (Ist) 

44,1 


117,5 


1971 (Ist) 

50,2 = + 

13 Vo 

120,8 + 

2,8 o/o 

1972 (Ist) 

56,5 = + 

12,5 o/o 

124,7 = + 

3,2 o/o 

1973 (Ist) 

62,0 = + 

9,7 o/o 

139,1 = + 

11,5 o/o 

1974 (Ist) 

70,8 = + 

14,2 o/o 

156,6 =+ 12ßVo ' 

1975 (Ist) 

82,7 = + 

16,8 o/o 

1 

+ 

11 

o 

1976 (Ist) 

92,1 = + 

11,4 o/o 

168,3 =- 

3,3 o/o 

1977 (Soll) 

94,8 = + 

2,9 o/o 

160,8 =-- 

4,5 o/o 

1978 (Soll) 

91,1 =- 

3,9 o/o 

CD 

O 

!l 

18,4 o/o 


Steigerung 

1970/78 


+ 106 Vo 


+ 62 o/o 


Diese Übersicht zeigt insbesondere in den Jahren 
1974 bis 1976 ein überproportionales Ansteigen der 
Personalausgaben. Die Gründe dafür liegen im we- 
sentlichen im Abschluß von Tarifverträgen für den 
Auslandsbereich, in strukturellen Verbesserungen 
und den Auswirkungen des Steuergesetzes 1975. Im 
Vergleich zu den steigenden Personalkosten haben 
die Projektmittel teilweise stagniert. Dies gilt ins- 
besondere für 1977. 

Die Bundesregierung erkennt die Gefahr, die in 
einem zu starken Zurückbleiben der operativen 
Mittel liegt. Sie trägt dem, wie sich aus den ent- 
sprechenden Haushaltsansätzen für 1978 ergibt, be- 
reits Rechnung. Auch in der Zukunft wird es dar- 
auf ankommen, daß die Mittlerorganisationen und 
ihre Außenstellen in den Stand versetzt werden, 
eine aktive und aktuell gestaltete Programmarbeit 
erfolgreich zu betreiben." 


*) Im einzelnen ergibt sich für die Steigerungen der Personalausgaben bei den Mittlerorganisationen folgendes Bild 
(in 1 000 DM) : 



Ist 

1970 

Ist 

1972 

Ist 

1974 

Ist 

1976 

Soll 

1978 

Goethe-Institut 

Deutscher Akademischer Austausch- 

37 184 

46 119 

58 354 

77 526 

75 778 

dienst 

3 744 

5 765 

7 525 

8 683 

9 140 

Alexander-von-Humboldt-Stiftung .... 

710 

1 018 

1 499 

1 892 

2 140 

Otto-Benecke-Stiftung 

595 

1 167 

(ab 1973 beim BMJFG veranschlagt) 

Institut für Auslandsbeziehungen .... 

1 305 

1 910 

2 405 

2 881 

2 895 

Deutsche UNESCO-Kommission 

293 

365 

495 

532 

532 

Deutscher Musikrat 

84 

103 

146 

170 

171 

Martin-Behaim-Gesellschaft 

65 

85 

107 

119 

120 

World University Service 

121 

119 

171 

176 

201 

Deutsche Auslandsgesellschaft Lübeck 

— 

— 

150 

163 

161 
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